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Ich selbst versuche, so oft wie möglich bei Heimspielen und Veranstaltungen dabei zu
sein. Die Atmosphäre im Stadion, die Gespräche am Spielfeldrand, das gemeinsame
Mitfiebern – all das zeigt mir, wie lebendig und engagiert unsere Dorfgemeinschaft ist.

Mein herzlicher Dank gilt allen, die sich mit Herzblut für den Verein einsetzen: den
Ehrenamtlichen (vor und hinter den Kulissen), den Fans und Unterstützern die jede Woche
aufs neue mitfiebern, den Spielerinnen und Spielern und den Trainerteams. Ihr seid das
Rückgrat des FCW – und damit auch ein wichtiger Teil unserer Gemeinde.

Ich wünsche dem FC Wolfenweiler eine erfolgreiche Saison, spannende Spiele und viele
schöne Momente – auf dem Platz und daneben. Und ich freue mich auf viele weitere
Begegnungen mit Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, im Stadion und überall dort,
wo unser Dorf lebt.

Mit sportlichen Grüßen  
Ihr  
Sebastian Kiss  
Bürgermeister der Gemeinde Schallstadt ⚽

Liebe Fußballfreunde,
herzlich willkommen im Stadion
zu unserem heutigen Spiel!

Unser FCW ist weit mehr als ein
Sportverein. Er ist ein Ort der
Begegnung, des Miteinanders und
der Leidenschaft. Hier treffen
sich Generationen aus dem Ort,
hier wird Teamgeist gelebt, hier
wird nicht nur Fußball gespielt –
hier wird Heimat gestaltet.
Als Bürgermeister bin ich stolz
darauf, dass unser Verein so tief
im Herzen der Gemeinde
verankert ist.





FC RW Salem am Bodensee - FC Wolfenweiler  I

0:4 (0:0)

FC Wolfenweiler I – FC 08 Villingen II

2:1 (0:1)

Am vierten Spieltag der Verbandsliga Südbaden empfingen die Wölfe die Zweitvertretung
des FC 08 Villingen zum Heimspiel im ZIEMANN-Stadion.
In der ersten Hälfte tat sich der FC Wolfenweiler trotz viel Ballbesitz noch schwer und
hatte ein wenig Glück, dass es nach 45 Minuten nur 0:1 stand.
Die Gäste hatten in der 31. Spielminute zur Führung getroffen. Im zweiten Spielabschnitt
aber waren die Wölfe da und lieferten ein Offensivspektakel ab.
Zwei Standards brachten die Wende: Philippe Häring nutze einen Abpraller zum 1:1
Ausgleich (65.) und Julian Hesse köpfte - nach einem Freistoß von Julius Faßbinder an die
Latte - den Ball zum viel umjubelten 2:1 über die Linie (88.). Die ersten drei Punkte für
den FCW in der Verbandsliga.

Review 4. Spieltag

Review 5. Spieltag

Den ersten Auswärtssieg der Saison
sicherten sich die Wölfe beim FC
Salem. In einer dominanten Partie, die
zum Pausenpfiff noch torlos endete,
trafen Julius Faßbinder, Marco Sievers,
Jonas Späth und Julian Hesse zum 4:0
Auswärtssieg für die Wölfe!







Aktuelle Tabelle 1. Mannschaft

Zur aktuellen Tabelle:





Heutiger Gegner des FC Wolfenweiler-ScHallstadt I : SV Linx 

Am 20. September ist es wieder so weit: Der FC Wolfenweiler-Schallstadt empfängt den
SV Linx zum Heimspiel. Ein Blick auf unseren heutigen Gegner lohnt sich – denn der SV
Linx bringt nicht nur sportliche Qualität mit, sondern auch eine bewegte
Vereinsgeschichte.

Bild: FC 08 Villingen / Marc Eich

SV Linx – Tradition trifft Leidenschaft

Der Verein im Überblick 🏟️
Name: Sportverein Linx 1949 e.V.
Gründung: 12. Juni 1949
Spielstätte: Hans-Weber-Stadion
(Kapazität: ca. 3.000 Zuschauer)
Trainer: Sinan Gülsoy

Historische Meilensteine 📜 
Der SV Linx ist ein echter Fahrstuhlverein
zwischen der Verbandsliga Südbaden und
der Oberliga Baden-Württemberg. Seit den
1980er Jahren pendelt der Club
regelmäßig zwischen den beiden
Spielklassen. Besonders bemerkenswert:

1994 & 2018: Gewinn des südbadischen
Verbandspokals



DFB-Pokal-Teilnahmen: 
1994 gegen den FC Schalke 04 – knappe 1:2-
Niederlage vor 8.000 Zuschauern im Kehler
Rheinstadion
2018 gegen den 1. FC Nürnberg – erneut ein 1:2,
diesmal gegen den Bundesligisten

Diese Pokalauftritte zeigen: Der SV Linx kann
auch gegen große Namen bestehen und hat sich
überregional Respekt verschafft.

Aktuelle Entwicklung 🔄 
Der Verein setzt seit Kurzem verstärkt auf
Verjüngung und Weiterentwicklung. Der SV Linx
ist mehr als nur ein Gegner – er ist ein
Traditionsverein mit Ambitionen und Charakter.
Die Mannschaft bringt Erfahrung aus höheren
Ligen mit und hat gezeigt, dass sie auch unter
Druck bestehen kann. Wir dürfen uns auf ein
spannendes Duell freuen!



„Ein Stück Heimat – seit Jahrzehnten“
Wenn beim FC Wolfenweiler-Schallstadt von Vereinsgeschichte gesprochen wird, fällt
ein Name ganz selbstverständlich: Richard Schmid. Ehrenmitglied, langjähriger
Funktionär, leidenschaftlicher Zuschauer – und vor allem: Familienmensch mit Herz für
den Fußball. In seinem schriftlichen Interview nimmt uns Richard mit auf eine Reise
durch bewegte Jahrzehnte voller Emotionen, kurioser Anekdoten und unvergesslicher
Momente.  

Was ihn damals zum Verein brachte, welche Begegnungen ihn prägten und warum heute
bereits die dritte Generation seiner Familie das FCW-Trikot trägt – all das erzählt er mit
Wärme, Humor und einem tiefen Verständnis dafür, was unseren Verein ausmacht.  

Ein Gespräch über Nasenbeinbrüche, unvergessliche Tage und den unschätzbaren Wert
von Gemeinschaft.  

Interview Mit dem Ehrenmitglied

Richard Schmid

FCW-Ehrenmitglied Richard Schmid (links), Sohn Steffen (2. von links), 
Schwiegersohn Jan (rechts) und Enkeltochter Nele



Frage FCW: 
Richard, erinnerst du dich noch an deinen allerersten Tag
beim FC Wolfenweiler? Was ist damals passiert – gab’s
Pannen, besondere Begegnungen oder etwas zum
Schmunzeln?

Interview Mit dem Ehrenmitglied

Richard Schmid

Richard Schmid: 
Ja, daran erinnere ich mich noch gut.
Schon damals kannte ich viele Jungs, die im Verein spielten.
Wir haben zusammen gelacht, gekickt und Blödsinn gemacht.
Diese offene, herzliche Atmosphäre hat mich sofort begeistert.

Frage FCW:
Gab es ein Spiel oder einen Moment, der dir besonders im Gedächtnis geblieben ist – sei
es aus Freude, Aufregung oder Rührung?

Richard Schmid: 
Ein A-Jugend-Spiel in Merzhausen werde ich nie vergessen – das war ein verrückter und
leider auch schmerzhafter Nachmittag.
Zuerst habe ich mir das Nasenbein gebrochen, fünf Minuten später brach sich ein
Mitspieler den Arm, und nur zehn Minuten danach gab es sogar noch einen Beinbruch –
alles in einem einzigen Spiel!
Der Arzt im Krankenhaus schüttelte nur den Kopf und fragte: „War das ein Fußballspiel –
oder ist in Merzhausen der Krieg ausgebrochen?“ 

Aber es gab auch viele schöne und emotionale Momente – besonders als Zuschauer:
Zum Beispiel beim Entscheidungsspiel in Sasbach um den Aufstieg in die Kreisliga A:
Mein Sohn Steffen und mein Schwiegersohn Jan standen gemeinsam auf dem Platz – und
Steffen schoss ein Tor.
Ein unvergesslicher Tag, den wir als Familie und als Verein gefeiert haben.
Auch meine Tochter Katharina wurde mit der Mädchenmannschaft 
Südbadischer Meister – ein riesiger Erfolg.
Und inzwischen spielt meine jüngste Enkeltochter Nele in der Jugend – das bedeutet: Die
dritte Generation unserer Familie steht beim FCW auf dem Platz.



Richard Schmid: 
Im Lauf der Jahre hat sich natürlich vieles verändert – sportlich wie organisatorisch.
Die Strukturen sind professioneller geworden, es gibt heute deutlich mehr Möglichkeiten
für Training, Förderung und Planung. Auch die Jugendarbeit hat sich stark
weiterentwickelt.
Ich durfte selbst als Vorstand, stellvertretender Jugendleiter, Mitbegründer des
Fördervereins und als Betreuer einer Jugendmannschaft mitwirken – und miterleben, wie
viel Herzblut hinter den Kulissen steckt.

Interview Mit dem Ehrenmitglied Richard Schmid

Frage FCW:
Wer war für dich im Verein eine ganz besondere Person – und warum?
Richard Schmid: 
Es gab – und gibt – viele besondere Menschen beim FC Wolfenweiler. Zu wissen, dass
unsere Familie über Jahrzehnte so eng mit dem Verein verbunden ist, bedeutet mir viel.
Es zeigt, wie stark dieser Verein verbindet – nicht nur sportlich, sondern auch
generationenübergreifend.

Frage FCW:
Wenn du an die Entwicklung des Vereins über die Jahre denkst: Was hat sich verändert –
und was ist zum Glück gleich geblieben?



Interview Mit dem Ehrenmitglied Richard Schmid

Frage FCW:
Gibt es etwas, das du der heutigen Generation von Vereinsmitgliedern mit auf den Weg
geben möchtest?
Richard Schmid: 
Genießt die Zeit!
Bleibt offen, respektvoll und unterstützt euch gegenseitig.
Bewahrt den Teamgeist, die Leidenschaft und das Herzblut.
Es geht darum, gemeinsam Erinnerungen zu schaffen.
Ich bin unheimlich stolz auf die nachfolgende Generation, die heute Verantwortung im
Verein übernimmt. Sie macht das großartig – mit neuen Ideen, viel Engagement und dem
richtigen Gespür dafür, was den FC Wolfenweiler ausmacht.

Ein herzliches Dankeschön an
Richard Schmid!

Wir möchten uns ganz herzlich bei
Dir Richard für das offene und
inspirierende Interview bedanken.
Deine Einblicke, Erinnerungen und
Geschichten haben uns tief berührt
und einen wertvollen Beitrag zur
Vereinschronik geleistet.

Es ist uns eine große Ehre, solch
engagierte Menschen wie Dich und
auch Deine Familie in unserer Mitte
zu wissen.  
Vielen Dank für Deine Zeit, die
Offenheit und Eure Verbundenheit
zum FCW!

Richard Schmid: 
Ganz einfach: Die Menschen. Der FCW war und ist für mich immer ein Stück Heimat.

Frage FCW:
Was war für dich persönlich der wichtigste Grund, dem Verein so viele Jahre treu zu
bleiben?





FC Wolfenweiler II – SV Opfingen I  3:2 (3:0)

Die zweite Mannschaft feierte am Sonntag, den 07.09. einen 3:2-Heimsieg gegen den SV
Opfingen I. Bereits in der ersten Hälfte legte das Team den Grundstein für den Erfolg.
Nach Treffern von Bakary Jammeh (13.), Jonas Grefen (17.) und Dominik Linsenmaier
(43.) stand zur Pause ein komfortables 3:1. Opfingen erzielte zwischenzeitlich den 2:1
Anschluss (20.).
Nach dem Seitenwechsel kamen die Opfinger deutlich besser ins Spiel. Mit einem
schnellen Tor nach der Pause verkürzten die Gäste auf 3:2 und drängten auf den
Ausgleich. Doch die Defensive der Wölfe hielt. Mit viel Kampfgeist brachte das Team
den Vorsprung über die Zeit.
Ein verdienter Sieg zum Auftakt in die neue Saison.

SvO Rieselfeld I - FC Wolfenweiler II  7:4 (3:3)

Nach einem wilden Schlagabtausch in Hälfte eins und in Summe sechs Toren, patze das
Team in Abschnitt zwei zu oft. Am Ende steht eine 7:4 Niederlage beim SvO Rieselfeld 1.
Die Treffer für die Wölfe erzielten 3x Bakary Jammeh und einmal Jonas Grefen.





Unsere dritte Mannschaft des FC Wolfenweiler-Schallstadt musste am Sonntag bei ihrer
Prämiere eine 2:5-Heimniederlage gegen den SV Opfingen II hinnehmen. In einer
zunächst ausgeglichenen Partie brachte David Späth die Hausherren in der 36. Minute
mit einem Treffer zum 1:1 zurück ins Spiel, nachdem die Gäste zuvor in der 22. Minute in
Führung gegangen waren.
Nach dem Seitenwechsel traf Opfingen innerhalb weniger Minuten doppelt (63./65.). Die
Wölfe kämpften weiter und kamen in der 81. Minute durch Flo Hering per Foulelfmeter
zum 2:3-Anschluss. Doch die Gäste zeigten sich effizient und entschieden die Begegnung
mit Toren in der 82. und 90. Minute endgültig für sich.
Trotz der Niederlage zeigte das neu gebildete, junge Wölfe-Team gute Ansätze.

Auch die III. des FC Wolfenweiler-Schallstadt

empfing den SV Opfingen II und war zu Gast beim SVO Rieselfeld II 

Die dritte Mannschaft holt bei der zweiten des SvO Rieselfeld die ersten drei Punkte. In
der ersten Hälfte erzielten Jochen Schumacher und Pascal Schläfer die beiden Wölfe
Tore zum Auswärtssieg! Glückwunsch!

SvO Rieselfeld II - FC Wolfenweiler III  0:2 (0:2)

FC Wolfenweiler III – SV Opfingen II 2:5 (1:1)





3. Flohmarkt beim FC Wolfenweiler Schallstadt

Ein Fest für Schatzsucher und Schnäppchenjäger!



Unterstützen Sie den FC Wolfenweiler-Schallstadt!

Gemeinsam für den Sport!

Ihr Herz schlägt für den lokalen Fußball? Unser Verein ist mehr als nur Tore und
Punkte.
Wir sind ein lebendiger Treffpunkt für Jung und Alt, für Gemeinschaft, Fairness und
Leidenschaft. Damit wir diese Werte weiter fördern und unsere Spieler optimal
unterstützen können, brauchen wir starke Partner wie Sie!

Bandenwerbung
Anzeigenkunde Stadionzeitung
Club der Tausender
Staige TV
Veranstaltungen
Sonstiges

🏆 Ihre Unterstützung bringt nicht
nur Aufmerksamkeit für Ihr
Unternehmen, sondern auch ein echtes
Zeichen regionaler Verbundenheit.
Lassen Sie uns gemeinsam den Ball ins
Rollen bringen – für den Sport, für die
Jugend, für unsere Region! 

Individuell angepasste
Sponsorenmöglichkeiten können Sie
gerne persönlich mit Daniel Ohletz 
ausarbeiten.

💼 Werbemöglichkeiten für Unternehmen und Privatpersonen:

sponsoring@fc-wolfenweiler.de 

http://fc-wolfenweiler.de/




Wir bedanken uns ganz herzlich bei
all unseren engagierten
Unterstützern - ihr seid spitze!

Unsere freiwilligen Helfer des 
FC Wolfenweiler-Schallstadt verteilen
regelmäßig gelbe Säcke in verschiedenen
Gemeinden. Mit großem Engagement
sorgen sie so meist zu Beginn des Jahres
für eine saubere Umwelt und stärken das
Miteinander im Verein. 
Sei auch Du beim nächsten Mal
(voraussichtlich im Januar) mit dabei!

"Ehrenamt mit Herz"

Auch eine kleine Stärkung am
Wegesrand darf natürlich nicht
fehlen! 
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Ein großes
Dankeschön geht

an alle
Mitwirkenden,

Unterstützer und
Anzeigenkunden!

Ohne euch alle
wäre dieses

Projekt nicht
möglich.

Folgt
den wölfen:

WhatsApp:

Instagram:




